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Zur Steuerveranlagung
Neue Gesetze haben mit neuen Kleidungsstücken gemein

sam daß man sich beim Gebrauche derselben zunächst
beengt sühlt und sich nach dem alten bequem gewordenen
Zustande zurücksehnt

Das gilt insbesondere auch von neuen Steuergesetzen
und wohl am meisten diesem Umstände ist es zuzuschreiben
wenn in den letzten Wochen so mancher heimliche und
öffentliche Schmerzensschrei betreffs der neuen Einkommen
Heuer vernehmbar wurde Kommen doch die weiteren
Kreise der Censiten bei denen ein Einkommen von über
dreitausend Mark anzutreffen ist oder ein solches ver
muthet wird zum ersten Male praktisch mit der ein
schneidendsten Neuerung dieses Gesetzes mit der Steuer
erklärung in Berührung

Früher war die Sache so bequem Man wartete ab
was dir Einschätzungs Commission geschätzt hatte
schmunzelte sofern man glimpflich dabei verfahren oder
gerieth anderen Falls in berechtigte Entrüstung die sich
in dem Entschlüsse kundgab sofort zu reclamiren
welcher freilich in den meisten Fällen unausgeführt ge
blieben sein dürste

Jetzt war das ganz anders und viel unbequemer Jetzt
sollte man selbst anfangen Man sollte erklären wie
viel steuerbares Einkommen man habe sollte dabei eine
Menge von Bestimmungrn und namentlich auch von gut n
Rathschlägen beobachten welche den Neulingen m eirer
stattlichen Reihe von Rathgebern zu 50 Pfg bis 1 Mk
ertheilt waren damit nur ja nicht die Erklärung ein
Zuwenig ergäbe und der Staat in seinen wohlberechtigten
Ansprüchen verkürzt würde

Wenn in einer so wenig beliebten Sache wie das
Steuerzahlen nun einmal ist das Selbstaufangenmüssen
Hchon wenig erfreulich so wurden diese Gefühle durch die
im Hintergrunde schlummernden Dinge Vorlegung der
Bücher c c kaum gemildert und so begreift es sich
wenn Tausende in den Tagen vom 4 bis 20 Januar
in sehr schlechter Stimmung über diese Neuerung waren
Freilich vergißt man indem man über die Beengung der
neuen Kleider seufzt daß Selbsieinschätzung eine For
derung gewesen die von allen Seiten so lange erhoben
worden ist bis man sie hatte Dieses Vergessen war fast
so allgemein wie das wichtige eifrige Verlangen und
daher ist es denn auch zu verstehen wenn man sich mehr
mit der neuen Unbequemlichkeit als mit der Frage be
schäftigte welche Ergebnisse deren Ausführung haben
möchte

Nachdem aber die Periode des Erklärens zum ersten
Male vorüber ist wenn wir sie erst einige Male hinter
nns haben werden wird sie die Stimmung nicht mehr
alteriren ist es aber an der Zeit sich nach diesen Er
gebnissen umzusehen zumal diejenige Seite derselben auf
welche wir hier die Aufmerksamkeit lenken möchten von
vornherein ins Auge gefaßt werden muß sofern man sie
überhaupt erfassen will

Wir haben nämlich nicht das ziffermäßige Ergebniß
des zu zahlenden Steuerbetrages im Auge sondern die

Prüfung der Frage was die einzelnen Stadien des Ver
anlagungsaeschäites Steuererklärung Prüfung derselben
durch die Commissionen und Veranlagung der Steuer
für den Steuersäckel leisten

Unser Steuergesetz hat unS bekanntlich die Selbst
einschätzung nicht gebracht bet der es damit vorbet ist
daß der Steuerzahler sagt ich habe so und so viel Ein
kommen zahle also so und so viel Steuer Unsere
Steuerklärung hat nicht diesen Sinn denn die Veran
lagungscommlfsiou ist an deren Inhalt nicht gebunden
Wo ihr Zweifel an der Richtigkeit der Steuerklärungen
bei deren Prüfung erwachsen kann sie zunächst weitere
Anlagen von den Censiten verlangen und selbst vann
kann sie an ihren Zweifeln festhalten und kann die
Steuer veranlagen oyne auf die Steuererklärung resp
deren weitere Erörterung mit dem Steuerzahler Rücksicht
zu nehmen

Wir haben also abgesehen von der dann noch offen
bleibenden Rcclamation drei Stadien des Veranlagungs
geschäites In dem ersten der Steuererklärung handelt
dir Steuerzahler allein in dem zweiten der Prüfung
feiner Erklärung wirken der Steuerzahler und die Ver
anlagungscommisston zusammen im dritten der Steuer
veranlagung die Commission allein

Will man nun aber wissen wie sich das ganze Ver
fahren bewährt will man prüfen können ob und wo
dasselbe der Verbesserung fähig ist so muß man die Er
gebnisse e neS jeden einzelnen dieser drei Stadien und zwar
vom ersten Male von deren Dmchmachung an in Zahlen
vor Augen haben

Für die Beurtheilung der neuen Steuergesetze kommt
es nicht so sehr darauf an zu vergleichen wie sich daS
früher geschätzte zu dem jetzt erklärten Einkommen
und dementsprechend der Gesammtertrag der Steuer zu
einander verhalten als darauf was in Bezug auf den
Steuerertrag die gedachten drei Stadien leisten

Es wäre daher von dem höchsten Werthe wenn nicht
nur der schließlich veranlagte Steuerbetrag alljährlich be
kannt gegeben würde sondern vielmehr feine Elemente
sei es für den ganzen Staat in einer Summe oder sei es
sür die einzelnen Steuerbezirke der Oeffentlichkeit unter
breitet würden

Nur wenn man weiß nach den Steuererklärungen war
so und so viel Einkommen vorhanden woraus sich so und
so viel Steuer ergeben würde ferner weiß die Prü
fung der Steuererklärung und Verhandlung der Com
missionen mit den Steuerpflichtigen haben Einkommensteuer
und Steuerbetrag um so und so viel berichtigt und endlich
haben die Commissionen ihrer Ueberzeugung nach so und
so viel zu veranlagen gehabt nur aus der Kenntniß dieser
Modelungen der Besteuerungen kann man den Werth des
neuen Verfahrens beurtheilen

Gilt das für die allgemeine öffentliche Controle und
Beurtheilung der neuen Steuergefetze so würde die ge
dachte Detaillirung der Finanzverwaltung im Verlaufe
der Jahre den Maßstab zur Beurtheilung der Leistungen
der einzelnen Steuercommisstonen an die Hand geben Für
die Gleichmäßigkeit des Verfahrens im ganzen Staate

würden diese Details der einzelnen Steuerbehörden di
Bürgschaft liefern

Hat man eS bei dem neuen Steuergefetze mit einer
ihrer Ungewohntheit wegen Vielen unbequemen Neuerung
zu thun so wird man die öffentliche Meinung am leichtesten
und dauernd sür die Sache gewinnen indem man ihr
zeigt welche Ergebnisse die einzelnen Stadien der Ver
anlagungsgeschäste liefern weil diese Daten beweisen würden
ob die ganze Organisation ihren Zweck erfüllt und richtig
fungkt

Deutschland
Berlin 1 Februar Der Reichsanzeiger bringt

solgenden Allerhöchsten Erlaß
Die Feier Meines Geburtstags auf welche leider die

jüngsten tiesschmerzlichen Ereignisse in Mir nahe verwandten
und eng befreundeten Fürstenhäusern ihre Schatten warfen
hat wiederum in den weitesten Kreisen Anlaß gegeben Mir
mannigfache Beweise liebevoller Theilnahme darzubringen
Groß ist die Zahl schriftlicher und telegraphischer Glück
wünsche welche Mir aus allen Gauen deS engeren und wei
teren Vaterlandes sowie von außerhalb lebenden Deutsche
zugegangen sind Ich bin durch diese Aufmerksamkeiten zu
Meinem Geburtstage aufs freudigste bewegt kann Ich doch
in Ihnen den erneuten Ausdruck treuer Gesinnung und zu
versichtlichen Vertrauens seitens Meines Volkes erblicken
auf dessen Wohlergehen unausgesetzt bedacht zu sein die vor
nehmste Pflicht Meines fürstlichen Berufes ist Es drängt
Mich daher Allen welche Meiner sei es einzeln sei eS
als Mitglieder von Behörden Corporationen und Vereinen
oder als Theilnehmer an festlichen Veranstaltungen in
sinniger Weise gedacht haben hierdurch Meinen wärmsten
Dank zu erkennen zu geben und beauftrage Ich Sie diesm
Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin den 1 Februar 18S2
Wilhelm R

An den Reichskanzler
Für den verstorbenen Abg Dr Mithoff fand

heute Mittag vor der Ueberführung der Leiche nach
Göttingen im Direktionsfaal des Potsdamer Bahnhofs
eine erhebende Trauerfeter statt Zahlreiche College
und Freunde des Verstorbenen nahmen an der Feier theil
von den Ministern die Herren von Bötticher und Graf
Zevlitz der selbst einen Kranz auf dem Sarg niederlegte
Eine Fülle von Blumenspeuden gab Zeugniß von der all
seitigen Verehrung deren sich der Verstorbene erfreut
hatte Eine höchst würdige und ergreifende Gedächtniß
rede hielt der Prediger v Soden

Die Commission desAbgeord netenh au seS
zur Berathung des Volksschulgesetzes ist heute gewählt
worden und hat sich constituirt Zum Vorsitzenden wurde
der conlervative Abg Graf Clairon d Hauffonville zu
seinem Stellvertreter der sreiconservative Abg Wessel ge
wählt Das Centrum wurde also Übergängen was immer
hin als kleines Symptom bemerkenswerth ist Von der
nationalliberalen Partei gehören der Commission an die
Herren Hobrecht Enneccerus Grimm Frankfurt Ludo
wieg Seyffardt Die wettere Entwickelung der Ange

4Z

Nachdruck verboten

Schutzlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

Das ist ja schön von Ihnen lieber San tätsrath
daß Sie wieder einmal nach dem Richtigen sehen, rief
sie ihm entgegen hier ich bitte, und sie nahm nach
dem er sich gesetzt eben ihm auf dem Sopha Platz
wie oft habe ich mich in den letzten Tagen nach Ihnen

gesehnt und gewünscht Sie als treuen ärztlichen Bei
stand an meiner Seite zu haben mir ging es wirklich
nicht gut

Und was fehlte Ihnen denn Frau Majvrin frug
der Arzt mit leichtem Lächeln

Sehen Sie das ist schon allein ein Theil des
Leidens lieber Sanitätsrath daß ich es Ihnen nicht
beschreiben kann Bald schmerzt s mich hier in der Brust
bald habe ich Stiche in der Seite dann wieder fühle ich
wie erregt meine Nerven sind bald darauf plagt mich ein
entsetzlicher Kopfschmerz oder sine furchtbare Unruhe er
faßt mich die womöglich eine Stunde darauf einer er
mattenden Müdigkeit Platz macht und so geht s fast alle
Tage

Um die Mundwinkel des Sanitätsrathes zuckte es
ironisch und ungeduldig drehte er seine Handschuhe hin
und her Ich werde Ihnen gelegentlich ein beruhigendes
Mittel verschreiben, sagte er und dann ich kann es
nicht oft genug wiederholen gehen Sie nur jeden Tag
fieißig in die frische Luft

Jawohl lieber Freund ich werde Ihren Rathschlag
befolgen doch Sie entschuldigen mich wohl jetzt einen
Augenblick ich sehe die Räthin Lilien und das Stifts
sräulein von Oppen in den Salon eintreten ich bin gleich

wieder da
Hat keine Eile, brummte der Sanitätsrath hinter ihr

her Gott sei Dauk heute ging s ja noch gnädig ab
nur sünf Krankheiten das ist ja wenig, und er erhob
sich dabei durchmaß einige Male das Zimmer und stellte
sich dann an das Fenster wo er dem langsamen Herab
rtnnen der Regentropfen zusah

Guten Abend Herr Doctor, versetzte da plötzlich eine
helle Stimme hinter ihm und zwei weiche Händchen
schloffen sich um seine auf den Rücken gelegten Hände
damit es dem Inhaber derselben schwer würde sich um
zudrehen Wer bin ich denn

Das Vögelchen erkennt man am Gesang, antwortete
der Sanitätsrath heiter und rascher wie man es seinen
Jahren zutrauen sollte wandte er sich um und ergriff das
junge Mädchen daß sich gerade hinter der schweren Por
tiöre verbergen wollte beim Handgelenk Da habe ich den
neckischen Kobold rasch in meine Gewalt bekommen, rief
er lachend warte Du Schelm jetzt erhälst Du die ver
diente Strafe, und er wollte seine zierliche Gefangene an
den Ohrläppchen ziehen aber mit einer blitzschnellen
Wendung hatte sie sich von seinem Griff b freit und rief
mit fast kindlicher Fröhlichkeit Nun sollen Sie mich
nicht so bald wieder haben

Komm nur Her Du Wildsang, meinte der Sanitäts

rath Du weißt ja doch daß ich Dir für Deine Schel
mereien Pardon ertheile komm nur her und sage mir
wie es zugeht daß ich Dich heute hier treffe wo Du
doch sonst so selt n u find bist

Das zarte erst 17jähr g Mädchen Frieda von Frsben
die Schwester des Assessors schrak sichtlich zusammen
O Gott rief sie indem ein schwermüthtger Zug sich in

ihrem hübschen sonnigen Gestchtchm ausprägte ich scherze
hier und vergesse dabei ganz die arme Felicia deretwegen
mich mein Bruder hergesandt hat O Herr Doctor, und
sie schmiegte sich zutraulich an ihren väterlichen Freund
an und sah mit Thränen in den großen braunen Kinder
augen zu seinem runzlichen Antlitz empor nicht wahr
der Director Werner muß freigesprochen werden

Auch der Sanitätsrath war ernst geworden Ich
hoffe es liebes Kind, versetzte er der entgegengesetzte
Fall wäre schrecklich ich wage ihn kaum zu denken

Mein Bruder vertheidigt ihn, fuhr Frieda fort ge
wiß wird er Alles thun um den Direktor von dem schänd
lichen Verdacht zu befreien Von heute Morgen an habe
ich nur einen Wunsch gehabt Herr Doktor den heute
nur heute Staatsanwalt zu sein Dawäre ich aufgestanden
und hätte gesagt Er ist nicht schuldig er kann es nicht
fein und damit gut und dann hätte er ihn entlassen
Mit wahrer Begeisterung hatte sie die Worte geiprochen
jetzt hielt sie inne denn die Thür zur linken Hand öffnete
sich und Felicia Werner trat langsam ein Ein einfaches
dunkles Kleid umhüllte die schlanken Glieder ihr edel ge
schnittenes Antlitz war bleich und zeigte den Ausdruck



Legenheit liegt jetzt in den Berathungen dieser Commission
die am nächsten Montag ihre Arbeiten beginnen wird
Man wird gut thun sich jetzt auf einen langsamen Ver
lauf dieser Entwicklung gefaßt zu machen Die vorjährige
Commission hat wochenlang gearbeitet und die jetzige wird
die Sache schwerlich rascher fördern wenn nicht ganz un
vorhergesehene Wendungen eintreten sollten Indessen wird
man doch bald zu erkennen vermögen ob auf Seiten der
Regierung und der conservativen Partei irgend welche
ernstliche Neigung besteht den liberalen Einwendungen
Rechnung zu tragen oder ob wir uns von vornherein

tner unumstößlichen Mehrheit gegenüber befinden hegen
die jedes Ankämpfen praktisch ergebniß und hoffnungslos
sein muß

Aus der nationalliberalen Reichstagsfraktion
wird uns berichtet daß die fabelhaften Behauptungen des Preu
ßischen Kultusministers und des Ministerpräsidenten der als
Reichskanzler auch gewisse Beziehungen zu dem außerpreußi
schen Deutschland hat unbeschreibliches Erstaunen erregt haben
Das Gerede von dem lange vorbereiteten Plane zur Verschmel
zung der nationalliberalen und deutschfreisinnigen Richtungen
iln eine große liberale Partei steht mit den wirklichen That
sachen in einem geradezu lächerlichen Widerspruch und jedes
Mitglied der nationalliberalen Fraktion sei es im Reichstag
im preußischen Abgeordnetenhaus oder in einer andern deut
schen Landksvertretnna würde dies bezeugen können ganz ab
gesehen davon daß die Erklärungen der Deutschfreisinnigen
Dr Bamberger und Richter im Reichstag nach den wenigen
Worten die Herr von Benmgsen damals sprach und die einen
für jeden deutschen Liberalen gradezu selbstverständlichen Hin
weis enthielten das grade Gegentheil beweisen Wenn der
preußische Ministerpräsident und sein Kultusminister nur den
Wortlaut des von Herrn v Bennigsen Gesagten und die Er
klärungen der beiden deutschfreisinnigen Führer noch einmal
lesen wollten so ist es gradezu undenkbar daß Männer so ge
reiften Alters dieses Märchen von der geplanten Parteiver
schmelzung noch einen Augenblick glauben könnten Die Aeuße
rungen des Herrn v Hammerstein sind dabei ganz außer Be
tracht zu lassen da man nicht anzunehmen braucht daß er
wirklich geglaubt hat was er vorbrachte Darüber was der
Leitartikel der Kölnischen Zeitung mit der steifleinenen Ver
schwörung gegen ja wogegen zu thun hat mögen die
Götter wissen der Redaktion wird es wohl so unbekannt sei
wie den angeblich Verschworenen selbst

N I v Berlin 1 Februar In der Frankfurter
Zeitung und anderen demokratischen Blättern welche stets
mit Eifersucht darüber wachen daß nur den am linkesten
stehenden Parteien der Ruhm oer Vertheidigung freiheit
licher Institution zufällt wird behauptet daß dienational
liberale Partei schon wieder eine Annäherun g
an die Regierung suche Natürlich Die Herren
Müssen es ja wohl wieder wissen und wenn nichts vor
geht so wird es für ihre Zwecke erfunden Die national
Aberale Fraction hat ihre Stellung zum Schulgesetzentwurf
des Herrn Grafen Zedlitz in bestimmter Weise genommen
sie hat entschieden erklärt daß der iw vorigen Jahre ver
einbarte Entwurf des Herrn v Goßler die Grenze ihrer
Concession bilde auf dieser Linie werden sich auch die in
der Commission zu stellenden Anträge der nationalliberalen
Partei bewegen Daß die gesinnungstüchtigere bisher
allerdings stets mit den Ultramontauen liebäugelnde Presse
während dieser Commissionsverhandlungen immer wieder
den Versuch machen wird Mißtrauen zu säen welcher
denn schließlich dem Zedlitz schen Entwurf also dem Cen
trum und seinen Bestrebungen zu Gute kommen muß
wissen wir im Voraus Jede liberale Sache ist stets durch
die Art der Vertheidigung derselben gefährdet worden und
die Ultramontanen verstehen eS meisterhasl m ch für
liberal ausgebenden Blätter ihre Kuckukseier hinzulegen
Vielleicht dürfen die armen Nationalliberalen sich schon
mit keinem Minister mehr unterhalten ohne in den Ver
dacht eine Verschwörung zu Gunsten ultramontaner Be
strebungen zu gerathen

In der am 24 Januar abgehaltenen Sitzung des
Centralaus chusses der Gesellschaft für Verbrei
tung von Volksbildung wurde der Etat für 1892
festgestellt Derselbe schließt in Einnahmen und Ausgabe
mit 33853 Mk ab und bietet insofern ein von den früheren

tiefer Trauer und Wehmuth Wett früher wie viele Andere
hatte sie den Ernst des Lebens kennen gelernt

Frieda eilte ihr entgegen sie wollte etwas zu ihr
sprechen aber sie vermochte es vor inniger Theilnahme
nicht sie fürchtete in Thränen ausznbrechen Anch der
Sanitätsralh trat auf Felicia zu und küßte ihre weiße
von reichem dunkelblonden Haar umrahmte Stirn Muth
Muth mein liebes Kind, versetzte er im bewegtem Ton
es wird sich Alles noch zum Guten wenden
Felicia lehnte sich wie hülfesuchend an den Arzt an

O wäre nur erst dieser fürchterliche Tag vorüber,
flüsterte sie kaum hörbar unter Thränen wie die Zeit
so langsam verinnt und noch immer keine Nachricht noch
immer keine Gewißheit nur trügendes unsicheres Hoffen
Wie muß mein armer Vater leiden

Ich werde Sie auf ihr Zimmer führen Felicia, sagte
Doktor Frrtzdorf die Aufgeregte beruhigend gewiß bleibt
Frieda gern bei Ihnen bald sehr bald muß ja die Ent
scheidung eintreffen

Nein nein ich bleibe hier und werde hoffentlich meine
Muthlosigkeit verlieren, antwortete Felicia sich die
Thränen aus den Augen trocknend ich danke Ihnen
herzlich Herr Sanitätsrath und auch Ihnen Frieda
Zuweilen nur überwältigt mich der Schmerz mit Allge
walt und keinen Widerstand vermag ich ihm dann zu
leisten

Ei ei da ist ja auch das Fräulein Werner, vernahm
man in diesem Augenblick die scharfe Stimme des StistS
firänletaS scha schau wie befinden Sie sich den

Ausstellungen abweichendes Bild als für das laufende
Jahr bei gleichen Leistungen wie im Vorjahre ein Deficit
nicht zu befürchten ist falls die Mitgliederbeiträge die an
gesetzte Höhe des Vorjahres etwa 26500 Mk erreichen
Die diesjährige Generalversammlung der Gesellschaft wird

in Stettin voraussichtlich am 21 und 22 Mai abge
halten werden Als Verhandlungsgegenstände sind vor
läufig in Aussicht genommen 1 die Ausdehnung der
Bildungsvereine auf das Land 2 Das Projectisnswesen
und seine Wichtigkeit für den Unterricht und die Belehrung
3 Bedeutung Organisation und Ausbreitung der Volks
bibliotheken

U Ii v Berlin 1 Februar Wo bleibt der
Jesuitenantrag so muß man nothwendig
fragen wenn man die Tagesordnung der nächsten Reichs
tagssitzung ansieht Dieselbe ist Anträgen aus dem Hause
gewidmet und zwar finden sich darunter die letzten welche
vor dem am 3 Dezember 1890 eingebrachten Antrage
Windthorst auf Aufhebung des Jesuttengesetzes noch die
Priorität hatten außerdem aber auch zwei sozialdemokratt
sche Anträge welche erst nach dem Jesuitenantrage an
die Reihe kommen Das Centrum hält also den Augen
blick für die osficielle Erörterung der Angelegenheit mit
welcher man vor Jahr und Tag das ganze deutsche Volk
in Erregung versetzt hat noch immer nicht sür gekommen
Worauf aber wartet man denn noch Während der
parlamentarischen Weihnachtsferien that die Germania
als ob ihre Partei die Entscheidung nunmehr möglichst
beschleunigen werde Man sollte meinen die Mittheilung
über die ablehnende Stellung Preußens zu dem Antrage
welche Graf Caprivi im Abgeordnetenhause gemacht hat
müßte sür die Antragsteller ein Sporn sein um endlich
einmal volle Klarheit in der Sache zu schaffen Wir
unsererseits haben bisher dem Antrage da wir seine Ab
lehnung durch den Bundesrath für absolut sicher hielten
durchaus gleichgültig gegenübergestanden Nach den Er
lebnissen der letzten Woche aber würde es uns doch inter
essiren diese Gründe zu hören welche Graf Caprivi für
feine ablehnende Stellung anzuführen hätte Wir fürchten
der Reichskanzler würde alsdann Herrn Porsch sich ein
Wort des preußischen Ministerpräsidenten aneignen hören
welches mutatis wutemäis etwa lauten würde Der
Gegensatz zwischen den Befürwortern und den Gegnern
der Wiederzulassung der Jesuiten ist in letzter Instanz
der Gegensatz zwischen Christenthum und Atheismus
Vielleicht würde alsdann dem Grafen Cavrivl etwas ver
ständlicher werden warum die Nationalliberalen zur Ab
wehr einer Gefahr rüsten zu müssen glaubten Aber eben
deswegen glauben wir auch nicht daß es das Centrum
in naher Zeit zu einer Erörterung der Jesuitensrage
kommen lassen wird

Berlin 1 Februar Am 29 Februar findet in
Berlin der Kongreß deutscher Landwirthe statt
welcher im Arch tektenhause in der Wilhelmstraße zusammen

treten soll Die Ha vtdersammlung ist für den 24 Fe
bruar angesetzt Die Tagesordnung hat folgenden Inhalt
1 Das Gesetz über den Unterstützungswohnsitz und das
Freizügigkeitsgesetz und ihre derzeitige Wirkung auf die
Landwtrthschast 2 die persönliche Inanspruchnahme der
Bewohner des platten Landes durch die Gesetzgebung der
letzten Jahre Zar Theilnahme an den Verhandlungen
sind alle Landwirthe und Freunde der Landwirthschaft
willkommen Eintrittskarten sind vom Bureau des Kon
gresses deutscher Landwirthe Sekretär Stephan Berlin
47 Hagelbergerstraße 18 zu haben

Berlin den 1 Februar Die Mittheilungen für die
Vertrauensmänner der na tonalliberalen Partei schreiben
Nochmals Centrum und Sozialdemokratin

Unsere Mittheilungen über das schnöde Handelsgeschäft
das von ultramontaner Seite bei der Stich w ah l im
Hildesheimer Kreis betrieben worden um die Hilfe
der Sozialdemokratie zu erhandeln haben den beiden Han
delstreibenden böse Verlegenheit bereitet Das Berliner
Organ der Sozialdemokratie hilft sich mit der Bemerkung
daß die Hildesheimer Genossen das Centrum wie die Na
tionalliberalen mit gleicher Verachtung gestraft hätten
Wie die Sozialdemokraten dort im Kreise und überall
über die Nationalliberalen denken ist uns hinlänglich bekannt

wie die Sprechende die einen lahmen Fuß hatte humpelte
schneller als man es ihr zutraute auf die kleine Gruppe
zu dieselbe mit ihren scharfen stahlgrauen Augen musternd

Beruhigen Sie sich nur setzte sie Athem schöpfend
hinzu es wird schon werden es wird schon gut werden

Mit finsterem Blick wandte sich der Sanitätsrath ab
Bleibe Du nur bet ihr, flüsterte er Frieda zu und

schütze sie wenn es geht vor diesen egoistischen taktlosen
Schwätzerinnen denen nicht einmal der tiefe Schmerz
eines treuen Kinderherzens heilig zu sein scheint Ich
muß noch einige Krankenbesuche machen gedenke aber bald

wieder hier zu sein und Felicia liebevoll noch einmal
die Wangen streichend verließ er das Stiftsfräulein
ziemlich unhöflich bei Seite schiebend das Gemach

Welch grober Patron, murrte die kleine Dame
hinter ihm her er ist nur deshalb so unfreundlich gegen
mich weil ich ihn nicht als Arzt genommen habe
Liebe Räthln Lilien, rief sie in den Salon kommen
Sie doch einmal hierher hier ist ja das liebe Fräulein
Werner

Die Räthin Lilien eine Busenfreundtn des Stifts
fräuleins kam auf den Ruf herbei und führte auch die
Oeconomieräthin Engelbrecht und die Frau RechtSanwalt
Schläger mit herein und diese vier Damen nahmen nun
auf dem Sopha Platz und bestürmten Felicia Werner
mit neugierigen Fragen und zudringlichen Bitten um Auf
schluß über den Prozeß ihres BaterS

Eilt unendliches Vergnügen mußte dies Verhör den
strengen Sittenrichterinnen bereiten denn ihre Mienen

sie fürchten diejenige Partei am meisten die tn ruhiger Erwä
gung undpraktischer Erfassung der Verhältnisse am meisten zur
Ausgleichung der Klassengegensätze beitragen kann und
thatsächlich beiträgt Wie die Sozialdcmokraten über das
Centrum denken ist nicht unsere Sache Mit dem Ver
achten mag es stimmen Damit ist aber doch nicht aus
geschlossen daß sie das Geld dieser mit Verachtung be
straften Ultramontanen genommen haben und sie haben
es genommen Weiter sagt der Vorwärts die Social
demokraten hätten entsprechend dem Parteitagsbeschlüssen

sich der Abstimmung enthalten Das ist die vollendete
Unwahrheit wie das angeführte Ziffern Beispiel von Salz
detfurt beweist Gerade die organisirten Genossen haben
für den Ultramontanen gewählt und gestimmt und der
Vertrauensmann für den Hildesheimer Wahlkreis Herr

Stephan hat es bestätigt und als Thatsache beklagt
Der socialdemokratische Partetvorstand in Berlin kann
dabei gar nicht mitreden mag Herr Stephan unseren
Mittheilungen entgegentreten er muß die Sache ja kennen
Sodann erklärt das Wahlcomitee der Centrumspartet tn
Hildesheim daß ihm dem Wahlcomitee von dem Handelsge
schäft nichts bekannt sei Wir haben auch nicht behauptet daß
das Geschäft vom WahlkomitS gemacht worden sei wir
haben uns genau an die Worte gehalten mit denen Herr
Stephan selbst in der sozialdemokratischen Versammlung
in Hildesheim am 30 Dezember den schnöden Versuch des
Stimmenfangs zuerst an s Tageslicht gebracht hat Herr
Stephan hat gesagt von ultramontaner Seite sei ihm
Geld geboten worden das er abgelehnt habe Nun von
ultramontaner Seite ist eben dann das Geld mit Um
gehung des offiziellen sozialdemokratischen Fährers den
Genossen angeboten worden und nichts anderes haben

wir behauptet Daß es genommen worden und daß die
Gegenleistung nach Kräften auch vollbracht worden be
weisen die Thatsachen Z Sozialdemokraten 10 15 an der
Zahl rückten mit den Flugblättern und Stimmzetteln der
Ultramontanen auf die Dörfer aus und wühlten nicht
nur sondern zechten auch wie wenn Feiertag wäre Sozial
demokraten zu Häuf drangen in die nationalliberalen Ver
sammlungen ein ließen den ultramontanen Kandidaten als
ihren Kandidaten hoch leben und empfaylen ihn in öffent
licher Rede Sozialdemokraten waren es auch die
warum sollten sie es verschweigen in der ungenirtesten
Weise damit herausrückten daß sie dies alles auf ultra
mnntane Rechnung betrieben und daß eine für den Fall
des ultramontanen Sieges tn Aussicht gestellte große Bier
spende 50Hektoliter und ein Arbeitsgeld pro Stimme
den Ansporn zu äußerster Thätigkeit sür sie enthalte
Dem Wahlkomitö der Ceutrumspartei tn Hildesheim
können wir nur rathen sich ebenfalls an Herrn Stephan
zu wenden er kann Mann für Mann namhaft machen
wer das Geld von ultramontaner Seite genommen
Uebrigens ist tn dieser Angelegenheit wie berichtet wird
seitens der Staatsanwaltschaft die Untersuchung
eingeleitet so daß man wohl bald über diese unsaubern
ultramontan soztaldemokratischen Wahlgeschäfte näher unter
richtet sein wird

Gegen deutsche Eisenbahnverwaltungen sind beim
Reichs Eisenbahnamt im Jahre 1891 im Ganzen
94 Beschwerden aus dem Publikum eingelaufen Davon
beziehen sich 29 auf das Betrtebs Reglement 23 auf die
Tarife 17 auf den Fährbetrieb und 25 auf andere Gegen
stände Das Reichs Eisenbahnamt hat von diesen Be
schwerden für begründet erachtet 21 als nicht begründet
abgelehnt 23 auf den Rechtsweg verwiesen 4 In 10 Fällen
war die Zuständigkeit des Reichs nicht begründet tn 3
Fällen sind die angeordneten Erhedungen noch nicht ab
geschlossen Die übrigen 33 Beschwerden wurden an die
zunächst zuständigen Eisenbahnverwaltuncen zur Erledigung
abgegeben Von Beschwerden sind überhaupt 22 Eisen
babnverwaltnngen betroffen

Pose 1 Februar Aus Warschau wird vom heu
tigen Tage gemeldet Auf Befehl des Generalgouverneurs
Gurko wurden neuerdings 47 Preußen und 38 Oester
reicher ausgewiesen Sie müssen das russische Gebiet un
verzüglich verlassen Aus Petersburg wird vom
heutigen Tage gemeldet Der von der Spezialkommiision
ausgearbeitete Gesetzentwurf betreffend die Beschränkung

hellten sich auf und thre Augen nahmen einen ordentlich
freudigen Glanz an den man sonst nicht an ihnen be
merkte Trotz ihrer Brillen und Lorgnetten sahen sie
aber nicht wte ihr armes duldsames Opfer bald bleich
bald roth wurde wte oft es einen flehenden Blick um
Schonung zu ihnen hinübersandte und zuweilen ans
Scham und Zorn die Zähne zusammenpreßte daß ein
rothes Mal auf den Lippen zurückblieb

Für dieses würdige Kleeblatt war ja das tn aller
Freundschaft und christlichem Mitleid angestellte Verhör
ein seltenes Amüsement welches sich ihm nicht alle Tage
so bot

Ja ja ja ja, sagte Znäselnd die Oeconomieräthin
Engelbrecht und rückte ihre herabgegliltene Hornbrille
wieder auf den richtigen Platz das tst auch solch ein
Fall wte beim Bürgermeister Hindrichs da glaubten auch
Alle daß er ein eyrsamer Mann gewesen wäre und nach
seinem Tode sah man die Bescheerung

Glauben Sie etwa, rief da sich hoch emporrichtend
und flammenden Auges Felicia aus daß mein Vater
mit dem Bürgermeister Htndrtchs zu vergleichen tst
Hüten Ste sich solche Verdächtigungen auszusprechen
es könnte leicht geahndet werden Frieda von Froben
war zu Felicia getreten und drückte warm thre Hand
Sagen Ste ihnen tüchtig die Wahrheit, flüsterte ste

der Freundin zu es darf Ihnen nichts geschehen ich
stehe Ihnen bet

Die Oeconomieräthin nahm thre Brille ab putzte dti
Gläser nd sah nachdem sie dieselbe von neuem ausgesetzt



Ausländischer Kolonisation ist an den Reichsrath zur
endgiltigen Beschlußfassung gelangt Die dar n enthalte
nen strengen Maßregeln gegen die Ausländer sollen vor
allen für das Königreich Polen und die Gouvernements
Kiew und Wolhhnien Anwendung finden D

Breslau 1 Februar Nach einer St Petersburger
Meldung treffen dort aus verschiedenen Gouvernements
fortwährend Klagen über Mißbräuche bei Getreide
Lieferungeu ein Im Gouvernement Pensa hat die
mit dem Empfang des für die nothleidende Bevölkerung
bestimmten Getreides betraute Kommission in der Zeit
vom 4 bis 22 Januar 148 Protokolle über ganze
Waggonsendungen gefälschten und schlechten Getreides aus
genommen Die Analyse der Proben ergab 46 Prozent
Kockelskörner 43 Prozent Roggen und 11 Prozent
Schutt Im Gouvernement Usa wurden große Quanti
täten Mehl mit Beschlag belegt dem g mahlener Alabaster
beigemischt war

Frankfurt a M 1 Februar Behufs collectiver
Ausstellung deutscher Obst und Beerweine sowie
sämmtlicher für den Export geeigneten Erzeugnisse des
deutschen Obstbaues auf der Weltausstellung in
Chicago hat sich vor kurzem hier ein Comitee gebildet
welchem der Polizei Präsident von Müffling der Land
tags Abgeordnete Stadtrath Heineken der Oekonomie Rath
Müller Darmstadt der Dlrector Batst und andere nam
hafte Kenner des Obstbaues angehören Mit Entgegen
nahme der Anmeldungen ist der Schriftführer des Comitees
Hoflieferant Fromm in Frankfurt a M betraut Das
Zustandekommen dieses Unternehmens würde für die
deutschen Obstweine deren besondere Güle im Auslande
anerkannt wird und deren Herstellung in auch nur an
nähernder Güte in Amerika bekanntlich nicht gelingt von
nicht zu unterschätzender Bedeutung sein Dasselbe gilt
von Obstconserven getrockn ten Zwetschen Kirschen und
anderen Erzeugnissen des Obstbaues welche in großen
Mengen ausgeführt werden Es wäre zu wünschen daß
die Interessenten zu denen sämmtliche Obstzüchter Cou
serven und Mußfabrikanten Obst und Beerwein Produ
enten Saftpressereien und Obstliqueur Fabrikanten zu

rechnen sind der Anregung Folge leisten

Wiesbaden 1 Februar Beim Kultusminister
hatte am Sonnabend ein nasfauischer Abgeordneter
Audienz Der Minister sprach sich dem Rhein Kurier
zufolge für die Erhaltung des nassauifchen Simultan
schulwesens aus Er ist bereit hierauf bezüglichen Amen
dements seine Zustimmung zu geben Aehnliches sagte
der Minister kurz vorher zum Abgeordneten Grimm Frank
furt dadurch allein wird aber die Vorlage für die Nas
sauischen Abgeordneten nicht annehmbar Im Obertau
nus Kreis cirkuliren Massenpetitton en gegen das
Gesetz

Kaiserslautern 1 Februar Vier Eisenbahnwerk
stätten Albeiter darunter zwei Katholiken die wegen Be
schimpfung der katholischen Kirche Verspottung des heili
gen Rockes in Trier durch Nachahmung einer Prozession
angeklagt waren wurden heute von der Strafkammer
kostenlos freigesprochen weil die Verspottung in der Werk
stätte geschehen war und deshalb der Begriff der Oesfent
lichkeit sehlt

Dresden 1 Februar Das heute Mittag über das
Befinden der Königin ausgegebene Bulletin besagt Die
Königin hat die Nacht ruhig geschlafen und war gestern
Abend fieberfrei der Husten ist unbedeutend das Allge
meinbefinden besser Die Kräfte haben etwas zugenom
men Regelmäßige Bulletins werden nicht mehr ausge
geben

Dresden 31 Januar Die vor einiger Zeit in Berlin
ins Leben gerufene Centralstelle für Arbeiter Wohlfahrts
einrichtungen hat den Gkheimrat Professor Böhmert
in Dresden beauftragt über die Erholungen der
Arbeiter außer dem Hause Ermittlungen anzustellen Es
handelt sich darum alle jene zahlreichen Einrichtungen
kennen zu lernen die in Deutschland geschaffen sind die
Erholungen der Arbeiter mit einem edlen Geist zu beseelen
Herr Böhmert hat selbst auf diesem Gebiet in Sachsen
seit Jahren hervorragendes geschaffen Jetzt bittet er
ihm zu dem angegebenen Zweck namentlich Mittheilungen

zugehen zu lassen über Fabrikfeste bei längerem Bestehen
einer Fabrik oder bei Familienereignissen im Hause des
Prinzipales Weihnachtsfeste oder Feste bet Erstattung der
Jahresrechnungen von Kranken und anderen Hülfs
cassen gesellige Zusammenkünste des Fabrikpersonals mit
den Principalen und Angestellten behufs Unterhaltung
und Belehrung in längern oder kürzern Zwischenräumen
Ausflüge im Sommer zum gemeinschaftlichen Naturge
nusse oder zum Besuche wichtiger Jndustriewerkstätten und
Kunstanstalten Arbeiter Badereisen und Bewilligung eines
regelmäßigen oder außergewöhnlichen Urlaubs Abordnung
von Arbeiten zur Besichtigung von Ausstellungen oder zu
anderen Zwecken Begründung von Arbeiterheimen mit
Arbeitergärten oder Volksparks für die Familien der Ar
beiler Begründung von Frauen und Mädchenheimen für
Arbeiterinnen oder Einrichtung besonderer Frauenabende
und Frauencurse Begründung von Lehrlingsheimen oder
besonderen Veranstaltungen für jugendliche Arbeiter Sorge
für gute Volksbibliotheken Lesehallen Volksschristeu und
Volkstheater durch Vereine oder Stadt und Landge
meinden Begründung von Turn Gesang Musikvereinen
und Leseclubs für Arbeiter und schließlich über Einrich
tung von Volksunterhaltungsabenden und Volksheimen
mit Vortragscursen Bücher und Bildersammlungen oder
verschiedenartigen andern Unterhaltnngen und edlen Erho
lungen snr alle Volksclassen

München 1 Februar Am 10 Februar feiert der
bayerische General st ab das 100jährige Jubi
läum seiner Errichtung durch ein Festmahl an welchem
alle jetzigen und noch lebenden früher dem Generalstab
angehörigen Oifiziere theilnehmen

München 31 Januar Der bayrische Reichs rath
hat sich nunmehr der Bitte der Abgeordnetenkammer an
geschlossen bet der Einführung einer deutschen Militär
strafprozeßorlnung darauf hinzuwirken daß das
bisher in Bayern bestehende öffentliche und mündliche
Verfahren giltig bleibe und die Selbstständigkett der Militär
gerichte gewahrt werde Der Ministerpräsident Freiherr
von Crailsheim erklärte im Laufe der Debatte die bayrische
Regierung verstehe unter Selbstständigkett der Militär
gerichte daß keine vorherige Jnstruirung und keine Be
rufung gegen militärgerichtliche Urtheile stattfinde Auch
die bayrische Regierung verkenne keineswegs die Schäden
welche das öffentliche Verfahren für die Wahrung der
Disziplin mit sich führe sie wolle jedoch die Oeffent
lichkeit und Mündlichkeit auch fernerhin gewahrt wissen
und stehe dem Beschlusse der Kammer neutral gegenüber
Schließlich wurde letztere abgelehnt Für den Beschluß
stimmten auch die anwesenden Prinzen Ludwig Ruprecht
Leopold Arnulf und Alphons von Bayern

Oesterreich Ungarn
Wien 1 Februar Der Montagsrevue zufolge ist es

geplant in der neuen Währung den Gulden völlig auf
zugeben und eine neue Münzeinheit zu schaffen die unge
fähr die Hälfte des Werthes des alten Guldens repräsen
tiren dürfte Es bestätigt sich daß die gemeinsame Re
gierung dkm Abgeordneten Plen er den erledigten Posten
eines Päsiventen des gemeinsamen Rechnungshofes ange
boten hat Eine Bedingung wurde nicht daran geknüpft
doch ist es Tradition daß die Beamten der gemeinsamen
Regierung keiner der beiderseitigen Reichsvertretungen an
gehören Wenn Plener annimmt so könnte er demgemäß
nicht anders als sein Abgeordnetenmandat aufgeben
Nach der Sonntags Zeitung beabsichtigt die deutschliberale
Partei dem Abgeordneten von Plener eine Ehrendotation
von einer viertel Million Gulden zu widmen um ihn der
Nothwendigkeit ein Staatsamt anzunehmen zu entheben

Die französische Regierung zeigte dem hiesigen
Auswärtigen Amte an daß sie demnächst behufs gründ
licher Erlernung der deutschen Sprache mehrere Offiziere
nach Salzburg und Graz schicken werde Die Offiziere
sollen an den betreffenden Orten ein halbes Jahr Aufent
halt nehmen und dann als Lehrer in der Militär Aca
demie dem Kriegsministertum und dem Generalstab Ver
wendung finden Der Kaiser hat dem Handelsminister
Marquis von Ba cq ueh em das Großkreuz des Leopold
ordens verliehen

durchdringend die erregte schöne Sprecherin an Was
habe ich denn gesagt daß Sie so böse sind liebes Kind
sprach sie dann salbungsvoll nichts gar nichts sch habe
Aos den Bürgermeister tzmduchs erwähnt ich kannte ihn
za noch persönlich ja ja ich kannte ihn und habe oft mit
ihm gesprochen Sie haben die Sache ja ganz anders ge
deutet ich meinte nur damit daß Alles an das Licht der
Sonne kommt Recht und Unrecht Gutes und Böses der
liebe Gott deckt Alles ciuf

Ja das meinte sie nur, bestätigte die Rechtsanwalt
Schläger man muß immer ruhiges Blut haben Fräulein
Werner immer ruhiges Blut Sie werden es auch noch
gebrauchen können

Ich danke Ihnen für Ihren freundlichen Rath Frau
Äkchlsanwalt, erwiderte Felicia bitter ich werde mich
desselben stets erinnern

Kommen Sie Felicia, sagte Frieda dripgend mit leisem
Ton verlassen wir die Nähe dieser bösen Zungen

Nein nein fliehen will ich nicht vor ihnen, entgegnete
Felicia sie sollen weder in meiner Gegenwart noch hinter
Meinem Rücken meinen edlen Vater schmähen

Die vier Dame unterhielten sich während dessen eifrig
fort Vom Bürgermeister HindrichZ kam das Gespräch
auf seinen Sohn Richard der ebenfalls ein durchaus ver
dorbener und verkommener Mensch wäre denn Frau
Räthin Lilien hatte Ihn erst vor wenigen Wochen mit zwei
Schauspielerinnen spazieren gehen sehen und von den
Schauspielerinnen kam man auf Fräulein Hartner zu
wreches die erste Liebhaberin des städtischen Theaters die

eine ganz leichtsinnige und verwerfliche Person wäre denn
Frau von Sanken hätte neulich Nachts um 12 Uhr noch
Licht bet ihr gesehen und von Frau von Sanden erfuhr
es die Baronin von Anger und von dieser das Stifts
fräulein von Oppen Und dann vier Bouquets hätte diese
Liebhaberin im Laufe des Winters erhalten das gäbe doch
wahrlich auch Anlaß zum Denken

Bei diesem interessanten Capitel waren die Damen ge
rade angelangt als mehrere andere Herrschaften geführt
von Frau von Bcelzow und deren Tochter eintraten und
zwar der Oberpräsident a D von Scharfeneck die Justiz
räthin Bethke und die Stadtverordneten Vorsteherin Märzen
becher

Jetzt war das Eonsortium fertig welches den Jourfix der
Frau von Beelzow stets besuchte doch nein der zweite männ
liche Gast fehlte ja noch Herr Demmler der Novitäten
Courier von E dem ein kleines Vermögen erlaubte den
vornehmen Nichtsthuer zu spielen und dessen ausschließ
licher Sport darin bestand alle Klatschereien und Gehässig
keiten der Stadt auszuhorchen und weiterzutragen

Mamachen wo bleibt denn nur Herr Demmler heute
frug mit einem sehnsüchtigen Augenaufschlag Dorothea

Ich weiß es nicht mein herziges Kind sicher wird
er noch im hm hm, und die Majorin warf ewen
scheuen Blick auf Felicia und flüsterte dem Ober Präsi
denten zu im Gerichtsgefängniß sein

Welches Berhängniß wiederholte die schwerhörige
Excellenz laut

Fortsetzung folgt

Serbien
Belgrad 31 Januar Die Abberufung des deut

fchen Gesandten Grafen Bray Steinburg wird wie man
in hiesigen diplomatischen Zirkeln glaubt nur der Anfang
größerer Diplomaten Verschiebungen am Balkan
sein und zwar infolge der von Deutschland eingeschlageneu
veränderten Richtung in seiner Orientpolitik d h er ver
hielt sich reserviert neutral und verstand sich schwer zu
dem neuen Kurs welcher eine Unterstützung der österrei
chischen Orientpolitik bedingt In der Bevölkerung ruft
die beabsichtigte Erhöhung der Taback und Salz
Preise eine große Mißstimmung hervor Man geht da
ran für eine neue Petition an die Regierung Unterschris
ten zu sammeln in welcherdie Beibehaltung der alten
Preise als Wunsch der gesammten serbischen Bevölkerung
bezeichnet wird

Rußland
Petersburg 31 Januar Einem kaiserlichen Befehl

zufolge werden seit Neujahr einer jeden Sitzung des Minister
komitees detaillirte Berichte über die Lage der Vslksver
pflegung den Saatenstand die Getreidevorräthe im Inneren
und die Beförderung der letzteren in die von der Mißernte
betroffenen Gebiete Seitens der ressoriirenden Ministerien des
Inneren der Finanzen und der Kommunikationen für die letzte
Berichtswoche vorgelegt Diese Berichte sind sehr eingehend
gehalten und geben ein klares Bild der Maßnahmen die kon
der Regierung und den Landschaften zur Bekämpfung des Miß
standes in den bekannten 17 Gouvernements des Reiches ge
troffen werden Der am vergangenen Dienstag sällige Bericht
des Kommunikationsministers war mit der Motivirung ausge
blieben daß das schriftliche Referat des zur Beseitigung der
Getreideansammlungen an den Eisenbahnen des Südens kom
mandirten Generalinspektors Obersten von Wendrich diesmal
durch einen mündlichen Bericht desselben ersetzt werden solle,
da Oberst von Wendrich auf einige Tage nach Petersburg be
hufs Ergänzung seiner Vollmachten eingetroffen sei Auf Vor
schlag drs Ministers des Inneren wurde eine spezielle Kom
Mission unter Vorsitz des Gehilfen des Kommunikationsministers
Geheimrath Jewreinow und unter Theilnahme der Direktoren
der Eisenbahndepartements des Finanz und des Kommunika
tionsministeriums der bekannten russischen Eisenbahnkapazität
Wirkl Staatsraths Witte und des Leiters der Kronseisenbah
nen General Lientenant Petrow eingesetzt Der dieser Kom
mission vorgestellte Bericht des Obersten Wendrich ist als un
mittelbare Ursache der längst erwarteten und nunmehr erfolg
ten Verabschiedung des Kommunikationsministers Geheimrath
Hübbenet zu betrachten welche eine ganze Reihe von Reformen
in dem Eisenbahnwesen Ruhlands nach sich ziehen dürfte und
den Abschluß eines seit IV Jahren bestehenden prinzipiellen
Gegensatzes zwischen dem Finanz und dem Kommunikations
minister bildet Diele prinzipielle Opposition die sich mitunter
durch ihre ungewöhnliche Heftigkeit auszeichnete hat dem Finanz
ministerium des öftern grundsätzliche Hindernisse in der ruhigen
Durchführung seines großen Finanzprogramms bereitet und ist
auch des Oeftern Gegenstand der Erörterung in der Presse des
In und Auslandes gewesen

Wissenschaft Kunst und Literatur
Alexander Risos Rangabs der größte neugriechi

sche Dichter und ehemalige Gesandte in Berlin ist am 29 Jan
in Athen gestorben Rangabs ist im Jahre 1810 in Kon
stantinopel als der Sprosse einer phanariotischen Familie ge
boren worden und ha eine gründliche wissenschaftliche Aus
bildung gen offen zuerst 1321 1822 in Odessa und dann auf
der Kriegsschule in München Er trat zunächst als Artillerie
offizier in die bayerische Armee im Jahre 1831 in den griechi
schen Staatsdienst ein wo er bis 1341 die oberste Leitung des
Unterrichtswesens führte in diesem Wirkungskreise rief er
zahlreiche Volksschulen und mehrere Gymnasien ins Leben war
1337 einer der Gründer der Archäologischen Gesellschaft zu
Athen und übernahm deren Sekretariat das er bis 1852 ver
waltete 1345 zum Professor der Archäologie an der Univer
sität Athen berufen wurde er 1856 zum Minister des Aeußern
ernannt in welcher Stellung er bis 1359 verblieb Im Jahre
1867 trat er in den diplomatischen Dienst wurde demnächst
Gesandter in Washington 1868 in Paris und 1374 in Berlin
wo er bis 1836 verblieb im Jahre 1378 war er neben Deli
jannis Bevollmächtigter Griechenlands beim Berliner Kongreß
Höchst bedeutend war Rangabs als Dichter zumal als Epiker
und Lyriker Von seinen dramatischen Schöpfungen übertrug
er das im aristophanischen Stil gehaltene Lustspiel Die Hoch
zeit des Kutrulis selbst ins Deutsche andere so Die Dreißig
Tyrannen Dukas Der Vorabend wurden gleichfalls ins
Deutsche übersetzt ebenso einige seiner epischer Dichtungen

Vermischtes
Berlin 31 Januar Der durch seine Unternehmungen im

heutigen Deutsch Südwest Afrika bekannt gewordene Kaufmann
Franz Adolf Eduard Lüderitz aus Bremen ist bekannt
lich seit Ende Oktober 1886 verschollen Er hatte um jene Zeir
in einem Segelboote eine Fahrt von Alexandra Bay nach Angra
Pequena unternommen ist aber an seinem Reiseziel nicht an
gekommen Es kann keinen Zweifel unterliegen daß er auf
der Fahrt verunglückt ist aber ein Nachweis dakür kann nicht
erbracht werden Der Wittwe blieb daher nichts übrig als
ein Aufgebot behufs Todeserklärung bei dem Amtsgerichte
in Bremen zu beantragen Dieses Aufgebot ist jetzt erlassen
wohl mit Rücksicht auf die weite Entfernung des Ortes wo
Lüderitz zum letzten Male gesehen worden ist ist Termin erst
auf den 7 April 1893 anberaumt worden

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubjitz

Aus dem Geschäftsverkehr
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Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Ferdinand Schwaemm

lei aus Halle a S geboren den 26 Juli 1862 zu Hinternah
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Ge
angenenbesretung verhängt Es wird ersucht denselben zu verhaften

und in das Gerichts Gefängmß zu Halle a S abzuliefern II d
2487/91

Halle a S den 26 Januar 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 29 Jahre Größe 1,k 7 m Statür klein
Haare dunkelblond Bart Schnurrbart Augen schwarz Nase lang
spitz Mund gewöhnlich Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund
Sprache deutsch Kleidung dunkle Stoffhose und Weste grauer Tuch
rock seidene Mütze Schaftstiefeln

Um Angabe des derzeitigen Aufenthalts des am 10 Mat 1860
zu Giebichenstein geborenen Karl Hermann Boehme zu den Akten

IIIs 2692/91 wird gebeten
Halle a S den 22 Januar 1892

Der Erste Staatsanwalt

Heute Dlenstag den S Februar Abends SUHr wird ein
8 Stunden umfassender

entgeltlicher Lehrkursus
im Restaurant Alter Markteröffnet Tdeilnebmer werden dierdurch höflichst eingeladen

Unser Geschäft befindet sich wahrend des Baues

Llernstrsssel rlk
Um Angabe des Aufenthalts des Knechtes Joseph KrabowSki

zuletzt in Btschdorf bei Lauchstedt der als Zeuge vernommen werden
soll zu den Akten N I 264/91 wird ersucht

Halle a S den 29 Januar 1892
Der Erkte StaatSauwalt

Bekanntmachung
Diejenige Verpfände der bei dem unterzeichneten Leihamte

in den Monaten Oktober November und Dezember 18S0
versetzten und erneuerteu daher zur Zeit verfallenen
Pfander welche ans Mangel der Pfandscheine die be
treffende Pfander bish weder einlöse och ernener könn
ten werden darauf aufmerksam gemacht daß sie nach 8 oes Gesetzes
vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe nnnmehr berechtigt
sind diefe Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst
Pfandschein eingelöst oder erneuert sind ohne Rückgabe
der Pfandscheine einzulösen oder nach Befinden zn erneneru
Erfolgt die Einlösung oder Erneuerung dieser Pfänder jedoch bis zu
der am

11 d Mts beginnenden Anction
der verfallenen Pfänder nicht dann müssen anch diese Pfänder
in der genannten Anetion mit versteigert werde

Halle a/S den 1 Februar 1892
Das Leihamt der Stavt Halle

Stadt Fernsprecheinrichtung in Halle S
Trotha Cröllwitz und Ammendorf Radewell

Mit dem 1 April beginnt ein neuer Bauabschnitt in der Er
weiterung der Stadt Fernsprecheinrichtung in Halle S Trotha Cröll
rvitz und Ammendorf Radewell

Fernsprechanschlüsse welche im Laufe des nächsten Bauabschnittes
ausgesührt werden sollen sind bis Ende Februar bei dem Kaiserlichen
Telegraphenamte in Halle S oder bet dem Kaiserlicten Postamtc in
Trotha oder Ammendorf Radewell anzumelden

Die Anmeldungsformulare können von diesen Verlehrsanstalten
kostenfrei bezogen werden

Halle Saale den 23 Januar 1892
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

W e h l a ck

Bekanntmachung
Im Auftrage der Königlichen Kreis Kasse des Stadtkreises zu

Halle a S werden am 4 d Mts Bormittags 11 Uhr im
Hause der Brüderstraße IS die nachbezeichneten Sachen nähmlich

1 SchreibMlt von Mahagoni
öffentlich versteigert werden

Halle a S den 2 Februar 1892

Bollziehuugs Beamter

Die Absuhr des Latrinendüngers sowie des Mulls und der
Asche aus den hiesigen Garnison Anstalten sür die Zeit vom
I April 18VS bis Ende März 18SS soll am

l Februar er Bormittags 1V Uhr im
diesseitigen Bureau woselbst die Bedingungen einzusehen sind an den
Mindestfordernden verdungen werden Offerten mit bezügl Aufschrift
werden erbeten

Halle a S den 22 Januar 1892
Königliche Garmsonverwaltuug

Ik PMult zii LmmM T
unter ministerieller und städtischer Aussicht beginnt ihren neuen Cursus
für die mittlere Post und Eisenbahnearriere am 20 April
Seit dem 1 jährigen Bestehen der Anstalt haben SÄ ihrer Zöglinge
die Postgehülfenprüfung bestanden und 14 an der Eisenbahn An
stellung erhalten Nähere Auskunft kostenfrei durch

H Director
welche Wohnungen zn vermiethen
habe wolle dieselbe gefälligst

anmelden i der
MmMMeis Sttie

i Saus mi AMMer Mins PrVerstr K
Ununterbrochen geöffnet

F Miether bequemste Auskunft Benutzung f Jedermann

d

sam kleinen Berlin

Klempnermeister

im Laale der

oouvrnr
Direktion tt

Programm

1 v Ossi Ouvertüre von X IV aSvS Dramatisches Gedicht nach Osstan ür Soli
Männerchor und Orchester v

Soli Fräulein Hvtsix Lep q
Fräulein U I jvL i Halle
Herr
yerr
Herr

Lei Pzig

Her aeii iiii Halle
Eintrittskarten nummerirt 2 50 Mk unnums ilrt 1 50 Mk

Siudentenkarten 1 Mk T xte 20 Psg in It ru r ck t Mnfi
kalienhandlnng sivl ZL iI v Barfüßcrsiraße 19

Direction

iCrntutesPro ramm

Die DinnS Truppe mit
ihren großartigen Leistungen
als Parterre Akrobaten und
an den römischen Ringen
Miß Alma erste Equili
bristin auf dem rollenden
Globus 4 Geschwister
Rhousdorf die berühmte
und preisgekrönte überreicher
Damen Copelle Lilly ukd
Max Gläser die beliebten
Instrumental und Gesangs
duettisten Flora Fleurette
humoristische Coslüm Sou
brette

Cassenöffnung 7 Uhr An
sang 8Uhr Ende 11 Uhr

Jedem Mittwoch Sonn
abend und Sonntag

von 4 Uhr ab AM mit
k n I vvrI t W beikleineu Preise

Heute Dienstag
Den S Februar 18SS

mit IleriiMteii
Ilebermklmlixtzll

rrvzchsrS Z vartoii
Erlaube mir meiner werthen Nack irschaft Freunden u Bekannten

mein ueuerbautes Nestauraut i fleißigem Besuche zu empfehlen
Zum Ausschank gelangt nur Freyberg Bräu Vio

Hochachtungsvoll

ZI rrsiskKvlbke K keoeöikw vmtlell

Die beste Einreibung cl D
Gicht Rheumatismus K
Gliederreißen Kopf H
schmerze Hüftweh
Rückenfchmerzeu c st
R chters

Ailkr Pm Welltt
Das feit mehr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus I
Mittel ist zu50Hu I i
die Flasche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf ß
gefl ausdrücklich

A ker Paiu Expeller L

s

c

tl

Bittgesuche
werden fachgemäß und billigst an
gefertigt

Bölbergafse S I1 rechts

Berathuugeuiu alle Krank
heitsfälle täglich morgens von
8 10 Uhr u mittags v 2 4 Uhr

Hochstraße 4
Im Süden der Stadt gelegen

Endstation der elektrischen Stadt
bqhn SteiMeg

tteri vsmiZ
Ziehung am 11 Febr d J
14VTDO Gewinne

Hauptgewinne i Wettde von

I MarkSOV Mark
Mark
Mark

1 Marku s w u s w
I,o 8 t Mrk
11 Loose sür 1 Mark
S8 Loose für SS Mark

sind zu beziehen durch

k 4 Sodr Äor
Ilitllllvvel

Gr Packhofstraße SS

Halle a/S gr Ulrichstr SZ

Vrillle Annen
von wunderbarer Füllkraft ge
nügen blos 3 Pfd in ein
Deckbett a Pfd 2 50 2,80

bis 3 Mark empfichlt

9rak
Halle a S Markt IS

Spezialgeschäft
neben Spindlex s Färberei

Direction II
Richard Riegel s Ballet

Gefellschaft 10 Damen i Herr
Die Jfolani Truppe gym

nastische Velocipcdlsten Miß
Fanny und Mr Lnigi Gym
nastiker an der persilchen Stange

Brothers Aarini Luft
Trapezturner Mr Charles
Gard6e Equilibrist a d Stuhl
pyramide Fräulein Minna
Stephanie u Hr G Behreus
Grolesk Gesangs Due tijten
Fräulein Anna Wilhelms
Costüm Soubrette Hr Gust
Behreus Gesangs Humorist
AekesellschlislStmaililtz

Pantomimen Dar st ller
weiter engagirt MW Neue

Pantomime
Kassenöffnulig 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Freitag den S Februar

katisMotvr
kmiierei

Ecke alte Promenade u
gr Ulrichstraße

Sehr empieölenswerther

3 Gänge 60 H nur Sonntags 75 H
Früh u Abend Stamm

Mnzer Garten
Jeden Mittwoch Gesellschaftstag

sllrv

DruS von Ä Nietschvlan w HallsExpedition dc Sallr schen Ta blatt S roß Ulrichstraß IS geöffnet Morgen von 7 12 Uhr Nachmittag von 2
7 N Hierzu I Beilage
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